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Tschechische Provokation

Zu Bern, im hohen Bundeshaus,
gehn viele Männer ein und aus,
darunter auch der freche
Herr Svarc - er ist ein Tscheche.

Der bat vor kurzem, frei und frisch
den Hohen Bundesrat zu Tisch.
Der hat, was ab und zu passiert,
den Bundeskanzler delegiert.

Bei Svarc spaziert, als müht' es sein,
der Basler Arnold aus und ein,
der eingefleischte Kommunist,
der schon bestimmt fürs Chefi ist.

Und Svarc? - Erwartet er, dafj jetzt
der Kanzler sich zum Arnold setzt?
Das ist zuviel der Zuversicht.
Ach nein Der Kanzler tut das nicht.

Ein Brief geht anderntags nach Prag,
dah man den Svarc hier nicht mehr mag.
« Nehmt ihn zurück, den (rechen Knaben
Ihr könnt ihn gratis wieder haben.»

Paul Alfheer

Endlich haben wir's schriftlich!
Ich habe die Basler zwar ganz gern,

die Baslerinnen noch viel lieber, aber
ich kann ihnen einen kleinen
Gelbsuchtsanfall (vor Neidl) doch nicht
ersparen, indem ich die philologische,
wissenschaftliche Feststellung wiedergebe,

die den altbekannten baslerischen
freundlichen Bosheiten über die Zürcher
den Boden entzieht.

«Wie prägnant sagt z. B. die Mundart
oft mit einem einzigen kurzen Wort,

was die Schriftsprache mit einem
zusammengesetzten Ausdruck oder gar
mit zwei, drei Wörtern umständlich
benennen mufj: Chlüppli (Wäscheklammer),

Tili (Zimmerdecke), tuuch
(niedergeschlagen), Brüellätsch (Kind, das viel
weinf), gsundiget (sonntäglich gekleidet),

blüttle (nackt umherspringen), es
schoonef (der Regen läfjt nach) usw.
Entsprechen nicht solche knappen
Ausdrücke ganz besonders unserer zürche-
risch nüchternen Art: unserer Abnei- cdrUtoiatein
gung, viele Worte zu machen?»

Was habe ich gesagt? - Gute Besserung

am Rheinknie! AbisZ

SKIZZEN AUS DEM BUNDESHAUS

Nationalrat Dr. Paul Gysier, Zürich

Zeichnung von G. Rabinovitch

Kampf dem Laster JE.A.U.)

Er und Sie

Der Hansel und die Liesel,
Die haben einen Span.
Der Hansel schaut die Liesel
Nur von der Seite an.

Die Liesel tut desgleichen,
Und jedes denkt bei sich:
Soll eines in sich gehen,
Dann ganz. gewifj nicht ich!

Der Temperenzlerverein von Soft-Drinks in
Ohio hat eine neue Erfindung patentieren
lassen, die künftig verhindern wird, dah
angetrunkene Automobilisten den Verkehr gefährden.

Es handelt sich um eine kleine Düse an
der Seite des Wagens, in die geblasen werden
mufj, bevor die Türe geöffnet werden kann.
Beim geringsten Anhauch von Alkohol
verschliefet sich die Türe zweifach und läht sich
12 Stunden lang gar nicht mehr öffnen. Die
Erfindung, die die volle Unterstützung vieler
moralischer Organisationen geniefjt, dürfte bald
an keinem Auto mehr fehlen.

Ruedi GlUckisehweinchen (H.U.P.)
Das Likör-Karfell von Chicago hat beschlossen,

fortab jedem Autokäufer eine kleine
Aufmerksamkeif zu stiften. Es handelt sich um eine
Schlüsselkette, an die sich Auto-, Haus- und
Safeschlüssel anschlichen lassen. Besonders reizvoll

ist der kleine Talisman, ein Glücksschweinchen
in der Form eines Blasebalgs, mit dem

sich in jedem Klima reine Luft erzeugen läfjt.
Er dürfte bald neben keinem Aufoschlüssel
mehr fehlen. pen.

Die Stadl im grünen Ring

hat eine Vespa-Regierung. Bastelt man
den Stadtrat von St. Gallen mit einiger
Ueberlegung und Sorgfalt zusammen,
so entsteht eine

Volland
Enderle
Schlaginhaufen
Pugneth
Anderegg.

Zu einem Automobil langt's noch
nicht. grü

Belvedere, Post und du Parc
""ab Fr. 18.- ab Fr. 17.- garni

Für Kur und Ferien
]ut aufgehoben

Neue Direktion: H. Ferr
Scuol (084)913 41
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